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Editor ia l

Gut erholt 
nach der 
Sommer-

pause über-
raschte uns die 
Schulbehörde 
mit der Mittei-
lung, dass nun 
erst einmal alle 
Sporthallen ge-
schlossen sei-
en. 

Der Asbest-
fund in einer 
H a m b u r g e r 

Schule vor den Sommerferien hatte sich 
so langsam aber sicher im Bewußtsein 
der Schulbehörde nach oben gekämpft. 
Die Gefährlichkeit von Asbestfasern ist 
ja eigentlich schon einige Jahrzehnte 
bekannt, aber muss man denn auch 
handeln, wenn der Sommerurlaub vor 
der Tür steht ?

Durch die Presse wissen wir, dass 
nach Wochen oder Monaten das Prob-
lembewußtsein plötzlich da war. We-
nigstens wurden dann alle verfügbaren 
Prüfer eingesetzt, um möglichst schnell 
das Ausmaß der Gefahr zu erfahren.

Die seinerzeit kursierenden Gerüch-
te, dass nun alle Schulkinder, Lehrer 
und Sportler ärztlich untersucht werden 
müssten – wer denkt dabei auch schon 
an die Eltern, die zum Beispiel ihre Kin-
der zum Sport in die Hallen begleitet 
hatten ? – blieben dann auch Gerüch-
te. Ich habe nicht gehört, dass auch nur 
ein Kind oder Sportler amtsärztlich un-
tersucht wurde.

Jedenfalls hatte OBERALSTER das 
Pech, mit dem Albert-Schweitzer-Gym-
nasium ausgerechnet eine der fünf 
Schulen im Bezirk Hamburg-Nord zu 
nutzen, bei denen auch heute noch 
weitere intensive Untersuchungen vor-
genommen werden müssen. Und bis 
diese abgeschlossen sind, bleiben die 
Heizungen abgestellt. Und es wird kalt!

Schon jetzt herrschen zum Teil gera-

de einmal 12 Grad in der Sporthalle – 
das bedeutet eine krasse Gesundheits-
gefährdung für Schulkinder, Lehrer und 
Sportler und nebenbei natürlich auch 
eine Gefahr für die Bausubstanz.

Ich habe daher im Sportausschuss 
des Bezirksamtes Hamburg-Nord ge-
beten, unverzüglich mobile Heizgerä-
te aufzustellen. Der Sportbeirat, der 
Schulbeirat, die SPD, die LINKE, die FDP 
und die Nordabgeordneten haben mei-
nen Antrag unterstützt – die CDU und 
die GAL haben dies zu meiner grossen 
Überraschung abgelehnt – wegen der 
angeblich unübersehbaren Kosten ! 
Auch noch nach Tagen zweifel ich, ob 
die noch im Vollbesitz ihrer geistigen 
Kräfte waren. Nun denn, ich gehe jetzt 
über die Presse – mal schaun, ob wir 
nicht auf diese Weise zu akzeptablen 
Lösungen kommen.

Und noch eine Überraschung – aber 
diesmal eine positive:

Unsere Abteilungsleiterin Fechten, 
Frau Dorothea Bialas, erhielt durch 
die Kultur- und Sportsenatorin Frau von 
Welck am 24. September 2009 einen 
Orden.  Und zwar das Verdienstkreuz 
am Bande des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland, der 
ihr vom Bundespräsidenten am 10.Mai 
2009 für ihre Verdienste für ihre über 
füpnfzigjährige Tätigkeit als Vorsitzende 
der Fechtabteilung Oberalster, als Ju-
gendleiterin, als Trainerin, als Mitglied 
des Ehrenrates des HSB und vieler wei-
terer ehrenamtlicher Tätigkeiten verlie-
hen worden war.

Wir alle wissen, was wir an ihr haben, 
aber das dies nun auch der Bundesprä-
sident weiß, ist nun wirklich eine schöne 
Überraschung. Von OBERALSTER noch 
einmal einen ganz herzlichen GLÜCK-
WUNSCH. Wir freuen uns mit Ihnen, lie-
be Frau Bialas und wünschen uns noch 
viele weitere Jahre Gemeinsamkeit in 
unserem Verein.

Heinz H. Paetz, 1.Vorsitzender

Überraschungen
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Fechten

Zunächst schien alles wie 
immer gut zu laufen.
Noch während unserer 

Ferien wurde Claas Schmol-
ke zweiter beim Turnier in 
Buchholz. Eine Woche später 
konnte er das Turnier in Lü-
beck gewinnen, Thomas Klet-
schkowski wurde 3. und Anda 
Georgescu 3. bei der A-Jugend.
Der nächste Sieger war Dimit-
ri Engelhardt beim Hamburger 
Florettmarathon-Turnier. Lei-
der war er der einzige Starter 
von Oberalster.

Darüber hinaus hatte inzwi-
schen aber auch das Unheil 
seinen Lauf begonnen. Unser 
Verein war Ausrichter für die 
Marathonturniere Florett und 
Degen gleich ein Wochenende 
nach den Ferien. Helfen sollte 
Bergedorf und die AFR. Wie es 
so kommt, hatte keiner von un-
serem sonst so eingespielten 
Aufbau- und Ausrichterteam 
an diesem Wochenende Zeit.
Das war Punkt eins. Dann kam 
die inzwischen allgemein be-
kannte Asbestgeschichte dazu.
Der erste Fund war in der Hal-
le am Mümmelmannsberg,wo 
das gesamte Material des 
Hamburger Fecht-Verbandes 
lagert. 

Nun sollten Oberalster alles 
vom Mümmelmannsberg in 
eine Halle in der Sorbenstra-
ße schaffen, die dem Verband 
zur Verfügung gestellt war.Ob 
die Auslagerung von Material 

zur Turnierausrichtung gehört, 
darf wohl bezweifelt werden, 
außerden hatten wir dazu mit-
ten in der Woche an einem 
Vormittag gar keine Möglich-
keit.

Mittlerweile hatte der As-
bestteufel auch im Albert-
Schweitzer Gymnasium zuge-
schlagen, was Jenny ausfühlich 
berichtet. Wir standen buch-
stäblich im Regen und muss-
ten die Kinder wieder nach 
Hause schicken. Nun stand 
also auch noch die Turnier-
ausrichtung fast ohne Helfer 
in einer fremden Halle an und 
unsere Laune war nicht eben 
die beste.

Als Dimitri, Alica, Wiebke 
und ich in der SorbenstraBe 
ankamen, hatten einige Fech-
ter und zwei AFR-Helfer schon 
die Bahnen ausgelegt. Danach 
gingen die Altonaer Jungs wie-
der, von der TSG Bergedorf 
ließ sich den ganzen Tag nie-
mand sehen. Da Dimitri fech-
ten musste, sollten wir drei 
Pässe annehmen, ausfüllen, 
Meldegeld kassieren, am PC 
die Gefechte auswerten, Kaf-
fee kochen, die Ergebnisliste 
führen, Urkunden schreiben 
u.s.w.

In der Regel sind Oberals-
ters Fechter diejenigen, die 
einspringen, wenn es bei ei-
nem anderen Verein nicht 
läuft. Dieses Mal brauchten 
wir Hilfe, bekamen dafür aber 

vom 1.Vorsitzenden eine gro-
ße Strafpredigt.Letztendlich 
aber sind an beiden Tagen die 
Wettkämpfe ohne Zwischen-
fälle gelaufen. 

Am Beginn meines Berich-
tes habe ich über die Erfolge 
unserer Altvorderen geschrie-
ben. Leider scheint bei einem 
Teil der jüngeren Mitglieder 
nicht sehr viel Interesse an 
Wettkämpfen zu bestehen. Ist 
ein Turnier auf dem Plan,dann 
heißt es: mal sehen, ich weiß 
noch nicht, ich glaube, ich 
habe keine Zeit – und dann ist 
endlich der Meldeschluss und 
auch das Turnier vorbei.Einige 
scheinen aber immer wieder 
zu glauben, das Postreiter und 
Abbacken spielen der Haupt-
zweck des Trainings seien. 
Sicher soll auch gespielt wer-
den, aber dieses dient immer 
nur zum Aufwärmen. Wir sind 
und bleiben eine Fecht - S P O 
R T - abteilung.

Nachdem die hallenlose Zeit 
dank Jennys Hilfe überbrückt 
war, konnte das Training wie-
der in gewohnter Umgebung 
beginnen, doch gleich zwan-
gen uns die Herbstferien zur 
nächsten Pause. Meine Hoff-
nung bleibt denn auch  beste-
hen, dass irgendwann neben 
den jetzigen lobenswerten 
Ausnahmen mehr jugendliche 
Fechter auf Turnieren anzu-
treffen sind.

d.Bialas

Ein durchwachsener Beginn zur Herbstsaison
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Fechten

Fechter beweisen Flexibilität!

Bereits vor den Sommerferien stellten 
sich einige von uns die Frage: Wie 
flexibel können wir unser Training 

organisieren? Grund zu dieser Frage gab 
ein Schild mit der Information, dass es in 
der Zeit zwischen Oktober 2009 und De-
zember 2010 wegen Bauarbeiten teilweise 
zu Sperrungen der Halle kommen könnte. 
Und der Bitte unser Training flexibel zu ge-
stalten. Klar, als Fechter lernt man schon 
früh sich auf neue Gegner und Situationen 
im Gefecht einzustellen.

 Aber diesmal musste nicht nur ein ein-
zelner Fechter flexibel sein, sondern gleich 
rund 30 auf einmal. Ein gewisser Trost war, 
dass uns noch Zeit blieb, uns auf die neue 
Situation einzustellen und zu überlegen, 
wie wir im Notfall reagieren. Doch das 
Schicksal schlägt manchmal aus heiterem 
Himmel zu: Am Mittwoch den 2. Septem-
ber erreichte uns plötzlich die Nachricht, 
dass die Stadt Hamburg 124 Sporthallen 
sperren ließ. Der Grund für diese plötzliche 
Aktion war ein Asbestfund in der Peter-Pe-
tersen-Schule. Leider zählte auch unsere 
Halle zu den Gesperrten. Und somit wa-
ren wir quasi mit einem Schlag obdachlos. 
Während sich einige besorgte Eltern noch 
fragten, was es für gesundheitliche Risiken 
für ihre Kinder gibt, überlegten wir Trainer 
schon eifrig, wie wir weiter Training anbie-
ten können.

Da wir nicht die einzigen waren, die mög-
lichst schnell eine Sporthalle brauchten, 
war es unmöglich, eine freie Sporthalle in 
der Nähe zu finden. Also suchten wir auch 
nach anderen Räumen, die groß genug 
wären, um wenigstens ein paar Gefechte 
machen zu können.

Und wir wurden fündig. Dank einer sehr 
spontanen Pastorin konnten wir bereits 
nach einer Woche wieder trainieren. In ei-
ner Kirche! Natürlich sprangen wir nicht 
über Kirchenbänke und Altar, sondern 
fanden uns im Gemeindesaal zusammen. 
Wir mussten zwar unsere Trainingszeiten 
etwas anpassen und hatten auch nicht so 
viel Platz wie in einer Sporthalle, aber we-
nigstens gab es für unsere jungen Fechter 
die Möglichkeit zu trainieren und sich auf 
die kommende Turniersaison vorzuberei-
ten.

Doch die eingeschränkten Möglichkei-
ten boten auch die Chance, unseren noch 
etwas unerfahreneren Fechtern mal etwas 
ganz Neues beizubringen: Das mechani-
sche Wettkampfgericht. Das funktioniert 
ohne elektrischen Melder, dafür mit vier 
Seitenrichtern und viel Konzentration. Da-
durch lernten unsere Jungfechter auch mal 
die Seite des Kampfleiters kennen und ver-
stehen jetzt vielleicht, wie schwer es für 
einen Kampfleiter ist, auf einem Turnier 
immer die richtigen Entscheidungen zu 
treffen.

Nach drei Wochen Training in der Kir-
che wurde unsere Halle schließlich wieder 
freigegeben und wir konnten in unser ge-
wohntes Umfeld zurückkehren. Und auch 
die Melder fanden den Weg zurück in un-
ser Training. Wobei wir vielleicht auch das 
mechanische Wettkampfgericht in unseren 
Trainingsrhythmus aufnehmen werden.

Alles in allem haben wir wohl bewiesen, 
dass wir im Notfall auch flexibel genug 
sind, um das Beste aus einer scheinbar 
aussichtslosen Situation zu machen. 

Jenny



6 das bootshaus 04 / 09

Handbal l

Die Handballaktivitä-
ten nach Abschluss der 
Saison im April 09 be-

schränkten sich auf lockeres 
Training und in den Ferien auf 
das Wiesenkicken am Diens-
tag, was bis auf einmal immer 
im kleinen Kreis statt fand.

Einen gemütlichen Abschluss 
fand die Wiesensaison mit ei-
nem zünftigen Grillabend bei 
unserem ehemaligen Oldie 
Wolfgang in seiner Komfort-
gartenlaube. Da es jetzt schon 
zum fünften Mal statt fand, hat 
es jetzt schon eine gewisse 
Tradition. Mit Grill, Camping-
tisch und  –Stühlen hatte die 
damalige Eckerkoppelgruppe 
den ersten unvergessenen 
Grillabend unter einer Laterne 
auf dem ehemaligen Parkplatz 
bei Möbel-Pommerenke abge-
halten. Da gab es noch nicht 
einmal die Verlängerung des 
Berner Heerweges. Der nächs-
te Grillabend fand bei mir und 
dann erstmals bei Wolfgang 
(bei der EM 2004) statt.

2008 und auch dieses Jahr 
hatte Wolfgang wieder reich-
lich für Getränke und Essen 
gesorgt, so dass es an nichts 
mangelte. Auch das Wetter 
spielte einigermaßen mit. 
Die Beteiligung war mit 15 
Personen diesmal sehr groß, 
weil nicht nur die ehemalige 
Eckerkoppelgruppe, sondern 
auch die aktiven Wiesenki-
cker von OA dabei waren. Nur 
Lars fehlte wegen Urlaub. Ge-
gen Mitternacht löste sich die 

Versammlung auf, mit dem 
Entschluss auch 2010 wieder 
einen Grillabend zu veranstal-
ten.

Die Teilnahme einer Mann-
schaft von OA/FTV am  BSG 
Lufthansa Turnier am 
29.August fiel leider wegen 
zu geringer Anmeldungen von 
Mannschaften kurzfristig ins 
Wasser.

Am Turnier in Warnemün-
de, welches am Wochenende 
( 4.-6. September) statt fand, 
nahmen wieder eine Frauen- 
und eine Männermannschaft 
teil. Es konnten zwar nicht die 
Plazierungen vom Vorjahr er-
reicht werden , aber hier geht 
es nach der Devise: Dabei sein 
ist alles!

Und nun kommen wir zu 
dem Problem, von dem alle 
Hamburger Handballer und 
Sportler durch Sperrung von 
Sportstätten sowohl beim Trai-
ningsbetrieb als auch beim 
Spielbetrieb in der Hinrunde 
und hoffentlich nicht in der 
ganzen Saison 2009/10 be-
troffen sein werden. Nachdem 
über 100 Hallen (darunter lt. 
Zeitungsberichten auch die 
Trainingshallen Heidberg und 
Erich-Kästner-Gesamtschule) 
vorläufig wegen Asbestver-
dachts in den Heizunganla-
gen gesperrt wurden, wurde 
die Halle Heidberg nach Pro-
bemessungen wieder freige-
geben. Bei der Erich-Kästner-
Gesamtschule, die insgesamt 
drei Hallen hat, stellte sich 

nach intensiven Recherchen 
heraus, dass unsere Trainings-
halle Hermelinweg zum Glück 
gar nicht betroffen war. Somit 
schien es, als wenn sich für 
OA/FTV die Lage entspannt 
hat. Leider wurde uns jetzt ab 
5. Oktober 2009 für rund acht 
Wochen die Halle Hermelinweg  
wegen Renovierungsarbeiten 
an Boden und Decke gesperrt. 
Als Notnagel müssen wir als 
Dienstagsersatz von 20:15 bis 
22:00 Uhr in die Eckerkoppel-
halle gehen. Als Ersatz für den 
Freitag wollen wir die kleine 
Halle der Schule Surenland am 
Mittwoch von 20:00 bis 22:00 
Uhr nutzen. Ferner wurden ei-
nige Punktspiele (keine Heim-
spiele am Grützmühlenweg) in 
andere Hallen (z.B. Tessenow-
weg) verlegt

H inrunde 2009/10

Das Auftaktspiel der neu-
en Saison bestritten unsere 
1. Frauen am 12. Septem-
ber. gegen die SG Hamburg-
Nord . Leider wurde nach dem 
ersten knappen Ergebnis von 
12:14 auch das  zweite Spiel 
gegen den Niendorfer TSV  
mit 17:10 verloren.

Das dritte Spiel gegen die 
SG Osdorf/Lurup stand 
zur Halbzeit 9:11 aus unse-
rer Sicht. Im Laufe des Spiels 
konnte der Rückstand auch 
nicht ausgeglichen werden. In 
den letzten zehn Minuten des 
Spiels wurden viele eigentlich 
100-prozentige Chancen ver-

Nach Sommerloch folgte Hallenloch
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geben, so dass es schon nach 
„Gewinnverweigerung“ aus-
sah. Aber am Schluss klappte 
es mit Kampf und Glück den 
Ausgleich zum 17:17 sicher zu 
stellen.

Am 25. Oktober hatten alle 
drei Mannschaften nachein-
ander einen Heimspieltag in 
der Halle Grützmühlenweg. 
Um 16:00 machten unse-
re Frauen den Auftakt gegen 
Grün-Weiß-Eimsbüttel. Bis 
zum Schluss blieb die Partie 
spannend, denn die knappe 
Führung zur Halbzeit konnte 
nicht entscheidend ausgebaut 
werden. Hinzu kam, dass un-
sere Torjägerin Conny wieder 
in „Manndeckung“ genommen 
wurde, was zwar ihre Torge-
fährlichkeit einschränkte, aber 
nicht komplett unterbinden 
konnte. Da mussten dann auch 
mal die anderen Spielerinen 
Flagge zeigen, was teilweise 
mit guten Kreisanspielen und 
auch mit guten Einzelaktionen 
gelang. Am Ende wurden zwei 

Punkte mit einem 14:12 auf 
der Habenseite gebucht.

Besser agierten da die 1. 
Männer zum Saisonauftakt. 
Sie schlugen die HG Wands-
bek-Jenfeld/HTBU nach ei-
nem wechselvollen bis in die 
Schlussphase offenen Spiel mit 
20:18. Trotz der Spielerneuzu-
gänge war die Spielerdecke (1 
Auswechselspieler=Torwart) 
mal wieder knapp. Von den 
Spielerneuzugängen gaben 
beim ersten Spiel ihr Debut bei 
OA/FTV Rüdi und Marcus. Nach 
einem furiosen Auftakt und 
konsequenter Sturm- und Ab-
wehrarbeit führten wir schnell 
mit 5:1. In den Köpfen schien 
sich einzunisten, dass die-
ses Spiel ein Selbstgänger zu 
werden schien. Je lascher OA/
FTV agierte, desto stäker wur-
de die HG Wandsbek-Jenfeld/
HTBU. Zur Halbzeit stand es 
denn auch auf einmal 11:11. 
Das gefiel unserem Trainer 
Eddi nun gar nicht und die 1. 

Männer musste in der Pause 
mal wieder eine lautstarke 
Standpauke und Einzelkritik 
über sich ergehen lassen. Lei-
der wurde unser Spiel nach 
der Pause nicht besser. Die 
HG Wandsbek-Jenfeld/HTBU 
führte mehrmals sogar mit 
einem Tor. Am Schluss stabi-
lisierte sich unser Spiel (be-
sonders die Abwehr) und Rudi 
hatte das Tor zugenagelt und 
ließ nur noch wenige Treffer 
zu. Auch der noch rechtzeitige 
Einsatz der grünen Time-Out-
Karte brachte uns nach schon 
scheinbar verlorenen Ball wie-
der in Ballbesitz und wir konn-
ten den 2-Torevorsprung über 
die Zeit retten.

Im ersten Heimspiel gegen 
HT 16 Hamburg 3 hatte OA/
FTV in der ersten Halbzeit eine 
schwache Phase. Zur Halbzeit 
lagen wir mit 8:15 zurück. Die 
zweite Halbzeit konnte zwar 
etwas ausgeglichener gestal-
tet werden. Am Ende unterla-
gen wir jedoch mit 21:30. Das 

Handbal l

Anzeige
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Resüme: Eigentlich genug Tore 
erzielt, jedoch zu viele einge-
fangen!

Am 4. Oktober ging es dann 
in die Wendenstraße gegen  
den TH Eilbeck. Auch hier 
ein ähnlicher Spielverlauf. 
Den Rückstand aus der ersten 
Halbzeit (9:13) konnten wir 
bis zum Schluss (20:25) nicht 
egalisieren.

Ein Wochenende später tra-
ten wir gegen den TSV Ho-
henhorst auswärts in der 
Münzelkoppel an. Es war ein 
hart umkämpftes Spiel, bei 
dem der Schiedsrichter sehr 
viel zu tun bekam. Zur Halb-
zeit führte Hohenhorst knapp 
mit 12:11. Danach verließ der 
Schiri seine anfangs sehr kon-
sequente Linie. Nachdem er 
dann ein Tor (kein Siebenme-
ter) nicht anerkannte wegen 
eines angeblichen Kopfwurfes 
und außerdem dem Werfer 
eine 2-Minuten-Zeitstrafe ver-
hängte, eskalierte das Spiel 
durch überharten Einsatz. Das 
führte dann zum Spielaus-
schluss eines weiteren Spie-
lers und damit zur weiteren 
Schwächung der Mannschaft. 
Am Ende verloren wir dann 
folgerichtig auch dieses Spiel 
mit 22:24.

Das zweite. Spiel des Heim-
spieltages am 25 Oktober be-
stritt unsere 1. Männer gegen 
den SC Condor. Besondere 
Brisanz dieses Spieles war, 

dass unsere sechs Spielerneu-
zugänge alle von der ehemali-
gen zweiten Mannschaft vom 
SC Condor kamen. Es stan-
den in der Anfangsaufstel-
lung also sieben Condorianer 
gegen vier Ex-Condorianer 
(Mike,Milan,Marcus und Rüdi). 
Nach einem ersten erfolglosen 
Angriff durch OA/FTV ging der 
SC Condor in Führung. Dann 
aber zeigte sich, dass unsere 
Neuzugänge nicht nur eine 
Verstärkung sind, sondern 
auch die bisherigen Spieler 
beflügelten. Es gelang so gut 
wie alles und zur Halbzeit war 
eine Führung von 13:8 heraus-
gearbeitet worden, nachdem 
wir zeitweise sogar schon mit 
sechs Toren in Front lagen.Die 
zweite Halbzeit konnte Condor 
für sich verbuchen und manch-
mal schien unsere Spieldiszip-
lin abhanden gekommen sein. 
Das wurde auch unter laut-
starken Anweisungen unse-
res Trainers Eddi nur teilweise 
besser. Am Ende reichte es für 
ein dann doch ungefährdetes 
23:21 

Genauso wie unsere Frau-
en starteten unsere 2. Män-
ner mit zwei Niederlagen. 
Dem Lokalrivalen SC Alster-
tal Langenhorn unterlagen 
wir mit 22:28 und der HG 
Norderstedt  mussten wir 
mit 17:24 auch beide Punk-
te überlassen. Dann der ers-

te Auswärtserfolg unserer 2. 
Männer gegen den TSC Wel-
lingsbüttel. Nach einem Re-
mis (9:9) zur Halbzeit wurden 
am Schluss die ersten zwei 
Punkte mit einem 18:16 ein-
gefahren.

Beim Spiel gegen die HG 
Hamburg-Barmbek war kein 
Blumentopf zu gewinnen. Der 
Halbzeitstand lautete 8:14 
und am Ende stand es sogar 
15:29.

Das 3. Spiel des Heimspiel-
tages am 25.Oktober trugen 
unsere 2. Männer gegen den 
Niendorfer TSV aus. Das 
Spiel wogte von Anfang an 
hin und her. Keine Mannschaft 
konnte sich entscheidend ab-
setzen. Nach einem anfäng-
lichem Rückstand führte OA/
FTV zu Halbzeit mit 13:12. 
Dann hatte Niendorf eine star-
ke Phase und ging mit drei To-
ren sogar in Führung. Dieses 
wurde wiederum von unserer 
Mannschaft egalisiert und wir 
hatten am Ende des Spieles 
mehrere Chancen in Führung 
zu gehen, die leider nicht ge-
nutzt wurden. Quasi mit dem 
Schlusspfiff  erzielte Niendorf 
dann die Führung und damit 
den für uns etwas unglückli-
chen Treffer zum 23:24. Da-
mit waren an diesem Tag die 
2. Männer die einzige Mann-
schaft, die keine Pluspunkte 
vermelden konnte.

alfred langer

Mannschaft Liga Gruppe Punkte Tore Platz von Mannschaften

1. Frauen III 3 03:05 053:060 09/10

1. Männer IV 2 04:06 106:118 06/10

2. Männer V 2 02:08 095:121 07/08

Tab ellenstand vom 25.10.2009
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Tischtennis

Es gibt zu diesem Zeitpunkt über 
die Punktspiele noch nicht so 
sehr viel zu berichten. 

Wir sind vermutlich alle froh, dass 
sich die “Hallensituation” doch relativ 
schnell geklärt hat. Trotz allem möch-
te ich aber über ein Freundschafts-
spiel der Damen berichten.

Eine ehemalige Spielerin, Maren 
Ferber (geb.Wolgast) trat an uns he-
ran und wollte mit ihrer Mannschaft 
vom Post SV Buxtehude gegen eine 
Auswahl von uns spielen.

Da uns Maren zwar bekannt war, 
ihre Spielstärke aber nicht mehr so 
richtig, wir aber wussten, dass Ihre 
Mannschaftskameradin, Ingrid Müh-
lenbeck (Nr. 2) nicht “ganz ohne ist”, 
war guter Rat teuer. Wir wollten nicht 
zu stark, aber auch nicht zu schwach 
sein.

Letztlich, auch nach einigen Absa-
gen, hatten wir eine Mischung aus 

4.,7.und 8. Damen zusammen. Für uns 
spielten Petra Schreyer, Anna Dölfel, 
Asta Fabig und Susanne Freybier. Um 
es kurz zu machen, Oberalster

verlor 3:9, wobei Petra gegen Ingrid 
Mühlenbeck nur knapp “zu 10” im 
5.Satz verlor. Dafür drehte Anna den 
Spieß um und gewann gegen Ingrid 
“zu 8” im 5.Satz. Die Nr. 1 unserer 
Gäste war nicht zu bezwingen, eben-
so nicht die die Nr. 3 und 4 (Maren).

Erstaunlich war allerdings, dass 
Anna und Susanne ihre beiden Dop-
pel gewinnen konnten.

Anschließend sassen wir noch gute 
zwei Stunden in fröhlicher Runde mit 
unseren sehr sympathischen Gästen 
zusammen. Für Maren und einige von 
uns hieß es dann auch “ Weißt Du 
noch?”

Für Ende April haben wir bereits das 
Rückspiel in Buxtehude abgemacht.

aBi

Anzeige
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Lauftref f

CUP-Wertung
   Katharina Peukert   Siegfried Leisner
   Nettozeit: nicht gefinisht  Nettozeit: 1:49:28 h
 
   Dirk Steinhoff
   Nettozeit: 1:25:03

Airport Race
   Katja Pohl    Liane Finnern
   Nettozeit: 1:41:44 h  Nettozeit: 1:49:29 h

26. Internationaler Airport Race 2009

Der zweite Lauf zum 10. hella Laufcup 
Hamburg über 10 Meilen (16,1 km) fand 
am 13. September 2009 am Hamburger 

Flughafen statt. Wieder waren einige fleißige 
Läufer/innen von uns auf und an der Strecke. 

Vor dem Start an der LSV-Sportanlage war es 
teilweise noch sehr frisch, aber während des 
Laufs stiegen die Temperaturen noch zu einem 
herbstlichen Sommertag an, so dass gute Er-
gebnisse erzielt wurden:

Leider ist Katharina aufgrund eines Stur-
zes an der 3. Verpflegungsstelle nicht ins 
Ziel gekommen. Sie ist im Getümmel am 
Getränkestand gestürzt und hat sich nicht 
unerbliche Verletzungen zugezogen. Wir 
wünschen Katharina gute Besserung und 
mögen die inneren und äußeren Wunden 
schnell heilen. 

Die fünf Starter hatten – wie auch schon 
beim Alsterlauf – wieder lautstarke Unter-
stützung im Start- und Zielbereich sowie 
an der Strecke. Einige Läufer/Walker vom 
LT Alstertal haben den Sonntag nicht auf 
der Couch verbracht, sondern haben die 
Veranstalter tatkräftig unter die Arme ge-
griffen. Vielen Dank!

Jetzt gehen noch zwei Läufer beim 10. 
hella Laufcup Hamburg am 27.09.2009 bei 
unserem Halbmarathon an den Start. Wir 
drücken Euch die Daumen.

Heike und liane
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Lauftref f

Das Abenteuer begann ir-
gendwie in der Mitte des 
Jahres 2008 mit der eher 

beiläufigen Bemerkung von Li-
ane: „ Ich möchte im nächs-
ten Jahr in Biel laufen“. Biel? 
Wo liegt das? Wie lang ist die 
Strecke? Ein Blick ins Internet 
schuf erste Klarheit. Biel ist 
der Kultlauf für die Ultraläu-
fer. Irgendwie muss man/frau 
diese 100 km in seinem Leben 
gelaufen sein.

Klar, dass diese Absicht hoch 
geheim bleiben musste, bis 
sich der Erfolg eingestellt hat-
te. Andererseits hatte ich end-
lich ein passendes Weihnachts-
geschenk – die Begleitung in 
Biel beim 51. 100 km-Lauf. 
So wurde in aller Heimlichkeit 
ein Trainingsprogramm entwi-
ckelt, um in Biel am 12. Juni 
2009 eine reale Chance zu ha-
ben. Die Laufintensität wurde 
erhöht, die Strecken verlän-
gerten sich. Kurzum sehr viel 
drehte sich notwendigerweise 
im 1. Halbjahr 2009 um Biel. 
Aktive Begleitung erfuhren wir 
außerdem von Ernst, der den 
Biellauf bereits zehnmal ab-
solviert hat und sich bereit er-
klärte Liane zu begleiten. 

Dann endlich ging es am 
Sonntag, den 7. Juni los. Im 
Gepäck alle Eventualitäten an 
Laufbekleidung (warm, kalt, 
Regen, Hitze), Isogetränke, 
Tape und und und. Vor allem 
aber haben wir detaillierte 
Wanderkarten und große Ta-
schenlampen mit. Zunächst 
fahren wir bis Augsburg, es bie-
tet sich an, eine Freundin von 

Liane nach langer 
Zeit zu besuchen. 
Es wird ein schö-
ner Abend, voller 
Erinnerungen und 
vor allem mit gro-
ßer Fassungslosig-
keit über die Tat-
sache, dass Liana 
100 km (wirklich?) 
laufen will. 

Am nächsten Tag fahren wir 
weiter in die Schweiz hinein 
bis nach Biel und beziehen 
unser Hotel in der Innenstadt. 
Irgendwie hatten wir erwar-
tet, dass der Startpunkt etwas 
dichter am Hotel sein würde, 
aber egal.

Die nächsten Tage waren 
geprägt durch „lockere“ Pro-
grammteile wie Bieler-See-
rundfahrt, Stadtbummel, Re-
laxen, Shoppen. Wir besuchen 
Ernst und Renate in Höchen-
schwand und besprechen die 
Details des Laufes. Am Don-
nerstag, den 11. Juni fahren 
wir die gesamte Strecke mit 
dem Auto ab und legen die 
genauen örtlichen Treffpunkte 
fest. Der Veranstalter bietet 
einerseits die Möglichkeit an, 
Läufer mit dem Rad zu beglei-
ten andererseits gibt es nur 10 
Verpflegungsstände auf 100 
km. Wie ich finde, zu wenige. 

Endlich ist der Tag des Jah-
res 2009 da, Freitag, der 12. 
Juni. Leichte Nervosität macht 
sich breit. Startunterlagen ab-
holen, kurzes Relaxen, letzte 
Absprachen, Küsschen, Star-
taufstellung und um 22.00 Uhr 

der Startschuss hallt über un-
sere Köpfe hinweg.

Liane und Ernst entschwin-
den in die dunkle Nacht. Re-
nate und ich springen ins Auto 
und fahren zum 1. Treffpunkt 
bei ca. 17 km in Aarberg. Aus 
dem Dunkel tauchen sche-
menhaft die Läufer mit ihren 
Stirn- oder Taschenlampen 
auf. Sie ziehen sich wie ein rie-
siger Lindwurm durch das Ge-
lände. Beiden geht es gut, sie 
sind in der Zeit. Weiter geht’s 
zum Treffpunkt bei ca. 36 km 
in Balm. Die Strecke geht am 
Waldrand entlang, es ist mit 
sieben Grad Celcius relativ 
kalt, leicht windig und feucht. 
Wir Begleiter frieren in unse-
ren Fleeceklamotten, den bei-
den geht es immer noch gut, 
sie kommen so gegen 3.00 
Uhr hier durch. 

Nächster Treffpunkt ist bei 
56 km in Kirchberg. Es ist 6.00 
Uhr, die Sonne geht auf, der 
Himmel ist blau, es wird schnell 
warm. Sie sind jetzt rund .acht 
Stunden unterwegs, erste Er-
müdungserscheinungen sind 
erkennbar, aber ich bin jetzt 
sicher Liane schafft es! Denn 

Biel 2009 – eine Spätlese
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Lauf tref f

das Ziel ist „nur“ noch 44 km 
entfernt und es verbleibt noch 
eine Zeit von 13 Stunden. 
Also, gelassen bleiben. Das 
Ziel anzukommen, die Medail-
le, die Urkunde und das T-Shirt 
zu bekommen, ist fast sicher 
erreicht. 

Der nächste Streckenab-
schnitt ist der Emmendamm, 
genannt Ho-Chi-Minh-Pfad. 
Es ist der Deich entlang dem 
Flüsschen Emme, ca. 12 km 
lang, voller Geröll und schmal. 
Mit 56 km in den Knochen ist 
das sicherlich einer der schwie-
rigsten Abschnitte. Leider ist 
überhaupt keine Betreuung 
möglich, der Deich kann nicht 
mit dem Auto angefahren wer-
den. Beide sind also auf sich 
alleine gestellt. 

Wir sehen uns in Bieberist 
wieder bei ca. 70 km. Es ist 
gegen 8.00 Uhr schon gut ge-
heizt, wir haben ca. 25 Grad 
Celcius im Schatten, in der 
Sonne gegen 35 Grad. Also die 

warme Laufkleidung der küh-
len Nacht gegen leichte Som-
mersachen tauschen. Weiter 
geht’s nach Arch bei 81 km 
und der Überwindung von 500 
Höhenmeter, einem „kleinen“  
Bergrücken. Es ist inzwischen 
sehr heiß, Renate und ich 
schwitzen so vor uns hin und 
warten auf unsere beiden Hel-
den. Na, ja so wie beim Start 
sehen sie nicht mehr aus….

Über einen letzten Treff bei 
94 km erreichen die Beiden 
das Ziel nach 100 km (in Wor-
ten einhundert Kilometer) 
in der Nähe der Eissporthalle 
in Biel. Die Zieleinlaufzeit ist 
15 Std 39 Min 57 Sec. Liane 
ist kaputt und eigentlich freut 
sie sich gar nicht richtig. Fast 
mechanisch nimmt sie Gra-
tulation, Siegerküßchen,  Me-
daille, Urkunde und T-Shirt 
entgegen. Richtig realisiert sie 
es erst spät am Abend und in 
den nächsten Tagen. Natürlich 
ist sie stolz auf sich, und ich 
freue mich mit ihr. Ein großes 

Dankeschön gilt Ernst, der Lia-
ne toll begleitet hat und Rena-
te, die zusammen mit mir die 
beiden betreut hat. 

Die nächsten Tage gehen 
mit Wundenlecken (riesige 
Blase unter dem Fuß, große 
Wunde am Oberarm – hier 
hatte sich das Tapepflaster mit 
der Haut inniglich verbunden, 
Muskelverhärtungen) und Re-
laxen in Biel weiter. Über den 
französischen Jura, Stop-over 
in Mulhouse, Collmar, Ron-
champs und Straßburg kom-
men wir am Freitag, den 19. 
Juni zurück. Wir sind um viele 
zusammen erlebte Ereignisse 
und Erfahrungen reicher - toll. 

Übrigens, unmittelbar nach 
dem Zieleinlauf hieß es von 
Liane: „Nie wieder“. Noch in 
Biel war die Ansage: “Mal se-
hen“.  Im Augenblick ist der 
Stand:“ Irgendwann laufe ich 
bestimmt noch einmal“……..
Dann man zu, ich stehe dann 
wieder am Rand.

siegfried
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Aus dem Holsten City Man (HCM) ist der 
Dextro Energy Triathlon in Hamburg 
geworden. Der nun schon traditionelle 

Hamburg-Triathlon wurde am 25./26. Juli 2009 
jeweils mit dem Schwimmen in der Alster (20,8 
°C Wassertemperatur) gestartet. Die Radstre-
cke verlief von der Innenstadt über die Spei-
cherstadt hinaus bis zur Elbchaussee und wie-

der zurück mit zwei Steigungen (5 Prozent auf 
200 m), den Abschluss bildete das Laufen um 
die Binnen- und Außenalster mit Zieleinlauf vor 
dem altehrwürdigem Hamburger Rathaus. 

Am Samstag, den 25. Juli 2009 wurden die 
Jedermänner und –frauen an den Start über die 
Sprintdistanz 0,5 km Schwimmen, 22 km  Rad-
fahren, 5 km Laufen) geschickt. 

Dextro Energy Triathlon 2009

     Vom Lauftreff Alstertal sind

Name Schwimmen Radfahren Laufen insgesamt Gesamtplatz AK-Platz

Heitmann, 
Andrea

00:13:37 00:53:47 00:33:24 01:53:43 718 89

von Hertel, 
Anita

00:15:02 01:00:24 00:33:05 02:06:14 864 109

erfolgreich ins Ziel gekommen. Für Anita war 
es ihre Triathlonpremiere. Herzlichen Glück-
wunsch Euch beiden zu den erzielten Leistun-
gen. 

Am Sonntag, den 26.07.2009 sind die Jeder-
männer und –frauen über die Olympische Di-

stanz (1,5 km Schwimmen, 40 km Radfahren, 
10 km Laufen) an den Start gegangen.

Unsere „alten Triathlon-Hasen“ können eben-
falls Stolz auf ihre Leistungen sein:

Name Schwimmen Radfahren Laufen insgesamt Gesamtplatz AK-Platz

Pax, Katrin 00:36:13 01:28:31 00:51:18 03:07:26 325 63

H o y e r , 
Christian

00:33:14 01:15:22 00:47:44 02:44:54 1216 265

K i e w i t t , 
Dieter

00:27:53 01:11:01 00:46:30 02:35:28 646 4

N o w a c k , 
Frank

00:33:46 01:18:33 01:07:49 03:13:22 2452 129

Pohl, Bernd 00:25:32 01:11:14 00:43:40 02:29:51 381 40

Wehowsky, 
Frank

00:31:23 01:14:36 00:45:16 02:39:56 916 120

Besondere Hochachtung gebührt Bernd Pohl 
und Dieter Kiewitt. Die beiden sind nur 14 Tage 
vorher beim Quelle Challenge Roth (Bericht 
folgt) über die Königsdistanz (3,8 km Schwim-

men, 180 km Radfahren und 42,195 km Laufen) 
gestartet. Die Regenerationszeit vom Quelle 
Challenge Roth zum Dextro Energy Triathlon 
war für die beiden sehr kurz.
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Katrin Pax  

Christian Hoyer (mit Sonnenbrille)

Bernd Pohl (vorne laufend)
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Frank Wehowsky

Bernd Pohl (vorne laufend)

Dieter Kiewitt



16 das bootshaus 04 / 09

Lauf tref f

St. Peter Ording – nirgendwo in Deutsch-
land gibt es mehr Strand als hier. Und 
weil´s im Sommer so wunderschön ist, 

kommen auch ganz viele Hamburger hier her. 
Zum Sonnen, zum Schwimmen, zum Flanieren 
und ein mal im Jahr zum Triathlon oder einen 
Tag später zum Halbmarathon „ Gegen den 
Wind “.

Vom Lauftreff waren wir zu viert am Start. 
Katrin und Frank haben schon letztes Jahr die 
Nordseeluft geschnuppert (wegen zu viel Wel-
len damals nur als Duathlon) und Kerstin und 
Jens wollten hier ihr Triathlon-Debüt geben.

Und es war ein wunderschönes Wochen-
ende. Sonne pur (über 25 Grad Celcuis), der 
versprochene (Gegen-)Wind (in Böen bis zu 5 
Windstärken) und weicher Sand ohne Ende. 
Damit wurde dieser Triathlon also in allen drei 
Disziplinen auch sehr anspruchsvoll. 

Die hervorragende Organisation machte den 
Wettkampf rundum perfekt. Alle waren erfolg-
reich und zufrieden im Ziel. Die beiden Damen 
zeigten sich von ihrer besten Seite und beleg-
ten in ihren Altersklassen jeweils einen hervor-
ragenden 3. Platz.

„Gegen den Wind“ Triathlon/Halbmarathon in 
St.Peter Ording am 15. August 2009

Ergebnisse Sprinttriathlon: SCHW RAD LAUF

43. 01:13:11 Wehowsky Frank 00:11:07 00:41:03 00:20:59 

59. 01:15:30 Bastian Jens 00:12:01 00:41:38 00:21:49 

28. 01:23:01 Pax Katrin 00:11:44 00:47:02 00:24:15

39. 01:26:32 Bastian Kerstin 00:12:34 00:47:23 00:26:34

Einen Tag später war Jens dann noch beim 
Halbmarathon als Sebamed-Flasche unter-
wegs.

Für alle ein erholsames, sommerlich sonni-
ges Wochenende. Wir freuen uns schon auf 
das nächste Mal.
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Unser Volkslauf durch das schöne Als-
tertal hat in diesem Jahr die sensatio-
nelle Marke von insgesamt 2.503 An-

meldungen geknackt!
Während am Wahlsonntag die politischen 

Parteien um Prozente rangen, gab es auf 
dem Alsterwanderweg einen Wettkampf ge-
gen die Zeit.

Es wurde in verschiedenen Blocks ge-
startet. Zunächst gingen die Walker auf die 
Strecke, danach folgten die Halbmarathonis 
und CUP-Teilnehmer (21km), sodann fiel der 
Startschuss für die 10 km Läufer.

Die kleinen Schnupperläufer und auch 4 
km Läufer gingen gegen 10:50 Uhr in die 
Startaufstellung.

Der Herbst zeigte sich wieder von seiner 
besten Seite und auch in diesem Jahr war 

uns der Wettergott holt. Bei strahlendem 
Sonnenschein und heißen Temperaturen 
wurde der 19. Volkslauf durch das schöne 
Alstertal wieder einmal zu einem unvergeß-
lichen Ereignis für die ganze Familie. 

Nicht nur Hochleistungssportler kamen 
hier auf ihre Kosten, sondern auch Laufan-
fänger konnten sich hier mit den anderen 
Teilnehmern messen. Wer Spaß an der Be-
wegung hat, ist bei uns genau richtig. Denn 
Mitmachen ist hier die Devise!

In diesem Jahr gab es eine kleine Ände-
rung bei der Laufstrecke. Aktuelle Baustel-
lenarbeiten am Alsterwanderweg machten 
eine kleine Streckenänderung nötig. Somit 
wurde erstmalig auch die Wellingsbüttler 
Landstraße (zumindest für wenige Meter) 

Absoluter Teilnehmer-Rekord beim 19. Volkslauf!!!!

19. Volkslauf durch das schöne Alstertal 
am 27. September 2009
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Bestandteil unserer ansonsten durchgängi-
gen Natur-Laufstrecke. Die Veranstaltungs-
leitung hat hier im Vorfeld den Laufabschnitt 
entsprechend abgesperrt und somit gab es 
keinerlei Behinderungen.

Weiter ging es aber wie gewohnt alster-
aufwärts Richtung Poppenbüttler Schleuse. 
Für die Halbmarathon-Teilnehmer war wie-
der die Mellingburger-Schleuse der Wende-
punkt. Flankiert von Schlachtenbummlern 
wurde dann auf dem Rückweg das Torhaus 
von den Athleten durchschritten. Ein Ge-
tränkestand hier sorgte für die nötige Erfri-
schung für die letzten Kilometer.

Folgende Sportler konnten in ihren Dis-
ziplinen sich den ersten Platz sichern: (der 
Gerechtigkeit halber wurde zwischen den 
Geschlechtern unterschieden)

Halbmarathon Alstertal
Philipp Ziegler 01:19:01
Katharina Josenhans 01:28:25

Hella Laufcup
Dennis Mehlfeld 01:09:29
(Vorjahressieger!)
Kathrin Schroettke 01:32:26

10km 
Marcus Mehlberg 00:34:42
Christin Liedtke  00:43:46
(Vorjahressiegerin!)

Walker (10km)
Holger Schmidt 01:03:38
(Vorjahressieger!)
Christine Dörscher  01:03:42

4 km 
Rainer Liedtke 00:14:56
Susanne Liedtke 00:17:42

Die Ergebnislisten aller Läufe gibt es im 
Internet unter www.lt-alstertal.de einzuse-
hen.

Für all diejenigen, die nicht den Sprung 
auf das Siegertreppchen geschafft hatten, 
aber überglücklich über die Ziellinie kamen, 
gab es Medaillen oder ein schönen Trinkbe-
cher des Lauftreffs Alstertals.

Im Rahmenprogramm der Veranstaltung 
gab es eine kleine Sportartikelmesse, Ernäh-
rungsberatung für Sportler, Infos rund ums 
Laufen sowie eine Hüpfburg für Kinder. Ver-
brauchte Kalorien konnten am Kuchen- und 
Getränkestand wieder aufgefüllt werden.

Unser besonderer Dank geht an alle Spon-
soren, an alle freiwilligen Helfer und auch an 
die Feuerwehr, ohne die der Lauf in dieser 
Form hätte nicht stattfinden können!

Im nächsten Jahr haben wir dann am 26. 
September 2010 unser 20. jähriges Volks-
lauf-Jubiläum.

Wer seine Fitness erhalten oder seine Pan-
toffeln mit Laufschuhen austauschen möch-
te, ist jederzeit im Lauftreff Alstertal herzlich 
Willkommen. Läufer und Walker treffen sich 
jeweils dienstags und samstags am Club-
haus Oberalster. Weitere Infos unter: www.
lt-alstertal.de

Heike & liane
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Am Sonntag, dem 6. September war es 
wieder so weit. Die Marzipantortenre-
gatta in Lübeck wurde gestartet. 150 

Teilnehmer aus ganz Norddeutschland gingen 
an den Start. Leider war dieses Jahr kein Was-
ser in der Schwartau, sondern nur Kraut und 
Wasserpflanzen aller Art. Der Veranstalter VKL 
Lübeck musste die Veranstaltung mit einem 
Notprogamm starten. Die Rennen konnten nur 
auf der kurzen Strecke gestartet werden und 
dieses nur unter sehr widrigen Bedingungen. 

Von Oberalster waren wir diesmal mit  acht 
Paddlern am Start, die sich durch das Kraut 
kämpfen mussten. Als erste Fahrerin ging Pia 
Kohrs an den Start. Im Rennen der weibli-
chen Schülerinnen B. belegte Pia den 5. Platz. 
Ihr Bruder Oscar konnte bei den ganz jungen 
Schülern C danach den 3. Platz belegen. Beide 

hatten Schwierigkeiten sich einen Weg durch 
den fast unfahrbaren Fluss zu bahnen. Die 
nachfolgenden Fahrer Till Brüggemann und Ta-
bea Kretzmann hatten es da schon etwas ein-
facher, da sich durch die Vorfahrer schon eine 
kleine Schneise im Schilf gebildet hatte. Till 
belegte bei den männlichen Schülern B im Ka-
jak den 6. Platz. Tabea konnte im Rennen der 
weiblichen Jugend sogar gewinnen. Auch Pas-
cal konnte im Rennen der KI Herren das Ren-
nen für sich entscheiden und belegte den 1. 
Platz. Kai Güzel konnte beim Jugendrennen im 
Kajak den 7. Platz erpaddeln.

Als letzter Fahrer musste Willy an den Start.  
Willy fuhr bei den alten Herren auf den Platz 
6. Die Lübecker müssen sich für die Folgejah-
re etwas einfallen lassen, um auf diesem Fluss 
wieder eine reguläre Regatta durchführen zu 
können.

Riesebuschrennen 2009

Lachteregatta 2009

Auch in der Lachte in der Nähe von Celle 
war dieses Jahr kein Wasser im Flussbett. 
Dieses mussten wir schon feststellen, 

als wir ein Wochenende vor der Regatta zum 
Training an die Lachte fuhren. Till, Meghan,  
Brigitte, Mirko und Torben konnten zwar eine 
Trainingsfahrt auf der Lachte machen. Doch 
aufgrund des flachen Wasserstandes entschie-
den wir uns dann für die Oertze. Alten Regat-
tafahrern ist die Oertze als Rennstrecke wohl 
bekannt. Doch in den letzten Jahren durfte die 
Regatta aus Naturschutzgründen nicht mehr 
gestartet werden. An diesem Wochenende 
konnte Till zusammen mit dem frisch gebacke-
nem Juniorenweltmeister Mirko Plate trainie-
ren. Die Oertze ist schnellfließend mit  vielen 
Kurven. Mit dem Abfahrtsboot auf der Oertze 
zu fahren ist eine echte Herausforderung, aber 
auch ein Genuss!!!

Die Regatta, ein Wochenende später, konn-
te aus den bekannten Gründen nicht auf der 
Lachte und leider auch nicht auf der Oertze 
stattfinden. Der Ausrichter hatte allerdings 
eine Ausweichstrecke gefunden. Beide Ren-
nen, das Sprintrennen und das Classikrennen, 

wurden auf dem Mühlenbach bei Wienhausen 
ausgetragen. Der Mühlenbach hatte als Paral-
lelfluss zur Aller genügend Wasser für die Aus-
richtung der Rennen.

Mit von der Partie für die Sprintrennen wa-
ren wieder Pia, Oscar, Tabea, Pascal und Willy. 
In beiden Sprintläufen konnte Tabea die Best-
zeit herausfahren und gewinnen. Oscar starte-
te im Rennen der männlichen Schüler C. Nach 
dem ersten Lauf stand ein vierter Platz auf der  
Zwischenergebnisliste. Doch mit einem su-
perschnellen 2. Lauf konnte er sich um einen 
Platz nach vorn verbessern und belegte am 
Ende Platz 3 gegen eine starke Konkurrenz. Pia 
stand am Ende auf Platz 7, genau wie Pascal 
und Willy. Willy startete noch im Mannschafts-
rennen der Senioren zusammen mit Torsten 
Waitz aus Bimöhlen. Beide konnten im Sprint-
mannschaftsrennen den 3. Platz bei den Seni-
oren erpaddeln.

Bei den Classikrennen am Sonntag musste 
sich Tabea das erste Mal gegenüber ihrer Kon-
kurrentin Franzi Kulow von WVS geschlagen 
geben, belegte aber den 2. Platz. Willy und 
Pascal konnten sich auf der Langstrecke in ih-
ren Rennen nicht platzieren.

Kanuspor t
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Pia und Oscar Kohrs auf dem Mühlenbach
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Kanuspor t

Ischa Freimarkt!

In diesem Jahr konnten wir wieder mit einem 
kleinen Team auf der traditionellen Frei-
marktsregatta am 18. Oktober auf der Och-

tum  in Bremen starten. Sonntags früh um 6.30 
Uhr mussten wir in Hamburg starten, um den 
Start in Bremen nicht zu verpassen. Bei die-
sem Rennen konnte Pascal mal wieder zeigen, 
dass er doch in Topform ist und belegte Platz 2 
im Rennen der Herren KI Leistungsklasse. Für 
Thilo Pagenkopf war es das erste Rennen über-
haupt, obwohl er schon seit Jahren im Renn-
boot zu Hause ist. Thilo konnte auch gleich 
beim KI Herrenrennen über 6000 Meter den 
3. Platz ergattern. Tabea musste sich wieder 
gegenüber Franzi Kulow vom WVS geschlagen 
geben, belegt am Ende über 3000 Meter Platz 
3. Im Mannschaftsrennen der Damen konnte 
Tabea zusammen mit Carola Schwieger über-
raschend den 1. Platz belegen. Mit dieser Zeit 
hätte sie auch im Einzelrennen gewonnen.  
Beide jungen Damen waren in diesem Rennen 
hoch motiviert, so dass die anderen  Damen-

mannschaften aus Celle, Bremen und Ham-
burg am Ende über die beiden jungen Mäd-
chen nicht schlecht staunten. Zum Abschluss 
der Freimarktsregatta und Saisonabschluss 
gibt es immer noch das C 7 Mannschaftren-
nen. Zu diesem Rennen war Reinhard extra 
nachgekommen. Als 7. Fahrer haben wir uns 
dann noch Georg Kulow, den Vater von Franzi 
ins Boot geholt. Von 16 Mannschaften konn-
ten wir mit diesem Team, in dem Pascal als 
Schlagmann und Willy am Steuer saß, einen 
hervorragenden 6. Platz belegen. Gewonnen 
haben auch dieses Jahr wieder die Bremer. Das 
Team von RDE, die dieses Jahr auf den Sieg 
gehofft hatten und dementsprechend mit zwei 
Teams trainiert haben (sogar bei Flutlicht vor 
dem OA-Bootshaus), belegten vor uns Platz 
4 und 5. Solch ein Siebenerrennen ist immer 
eine Gaudi!

Willi Meyer

EInLadung
Zum Abteilungstreffen mit anschließender Weihnachtsfeier

Am 3.Dezember 2009 um 18.00 Uhr

Tagesordnung:

1. Terminplanung 2010
2. Wahlen Abteilungsleitung
3. Verschiedenes

Weihnachtsfeier ab ca.20 Uhr im Bootshaus
Selbstbeteiligung 15 € pro Person

Wir bitten um Anmeldung bis 20. November 2009
Per E-Mail oder Telefonisch bei mir.
ranke@reinhard-ranke.de       Telf: 040 - 559 700 46

Mit sportlichen Grüßen
reinHard ranke und Willi Mayer
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Kanusport

Es war sicher einer der interessantesten, 
lustigsten und leider auch einer der kür-
zesten Wochen, die ich bisher erlebt habe. 

Die Woche um die es geht, war meine Aus-
bildung zum Jugendgruppenleiter in Warwisch 
vom 10. bis 16. Oktober. Das ganze fing an, als 
mich Dirk fragte, ob ich nicht Jugendgruppen-
leiter werden möchte. Nachdem ich mich da-
für entschieden hatte, rückte die Woche auch 
schon immer näher.

Als ich in Warwisch ankam, sind mir gleich 
zwei Sachen aufgefallen: erstens, dass ich ein-
deutig der älteste Teilnehmer sein werde und 
zweitens, dass die meisten der Gruppe Segel-
sportler waren. Ich dachte schon, ich stehe auf 
verlorenen Posten als es darum gehen wird, 
den anderen Teilnehmern am Praxistag mei-
ne Sportart näher zu bringen. Plötzlich kam 
ein Wagen um die Ecke gefahren, auf des-
sen Dachträger zwei Kajaks geschnallt waren. 

Schlussendlich waren wir mit insgesamt sechs 
Paddlern am Start.

Ohne langes Drumherum ging es auch schon 
gleich zur Sache: wir bekamen einen Frage-
bogen und sollten die anderen Sportler erst 
einmal kennen lernen. Bei spannenden Ge-
schichten über bedrohliche Situationen, den 
verschiedenen Sportarten und natürlich dem 
gemeinsamen Lieblingsessen ging dieses sehr 
schnell. Es stellte sich bald heraus, dass gleich 
drei Leute Jan hießen. Durch eine spontane 
Umbenennung unserer Namen, die für den 
Rest der Woche Bestand haben sollte, wurde 
der eine Jan zu Jack und ich wurde zu James.

Die Themen, die wir in der Woche bespre-
chen wollten, haben wir gemeinsam zusam-
men gestellt. Nachdem wir einige Namens-
spiele gespielt haben, wurden die Gruppen für 
den nächsten Tag gebildet. Die halbe Nacht 
haben wir noch weiter geklönt. Der nächste 

Jugendgruppenleiter Ausbildung in Warwisch
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Die Kentertermine 2009 / 2010 
im VAF-Bad in der Bertrand-Russel-Straße 4 

Sonntag  01. November  16.00 – 18.00 h
Samstag 28. November 20.00 – 22.00 h
Samstag 05. Dezember 20.00 – 22.00 h
Sonntag  13. Dezember 18.00 – 20.00 h
Samstag 16. Januar  20.00 – 22.00 h
Sonntag 31. Januar  16.00 – 18.00 h
Sonntag 14. Februar  16.00 – 18.00 h
Samstag 27. Februar  20.00 – 22.00 h
Sonntag 07. März  16.00 – 18.00 h

Treffen wie immer eine Stunde vorher am Bootshaus Oberalster!

Tag begann um acht Uhr mit der Praxis: Hier-
für waren die Gruppen so aufgeteilt, dass in ihr 
je ein Segler, ein Paddler und ein Ruderer mit 
von der Partie waren. In dem jeweiligen Boot, 
in welchen man seinen Sport treibt, wurde 
man zum „Lehrer“ und hat den anderen sei-
nen Sport näher gebracht. Das war sehr inte-
ressant, weil ich einmal sehen konnte, wie die 
anderen sich anstellten. Jeder „Lehrer“ wurde 
von seinen „Schülern“ beurteilt, inwieweit er 
seine Sportart vermitteln konnte.

Die folgenden Tage waren vom Ablauf fast 
immer gleich: um acht Uhr Frühstück und nicht 
vor elf Uhr Abends zum Ende kommen. Die Auf-
gaben, die wir bekamen, waren praxisnah und 
interessant. Wir mussten zum Beispiel über 
Erlebnisse von Jugendgruppenleitern deren 
rechtlichen Hintergründe klären, oder wir ha-
ben zu einem bestimmten Thema ein kleines 
Theaterstück vorbereitet. Es war aber auch 
das Abendessen, das von einer Gruppe pro Tag 
vorbereitet und gekocht  wurde. Zur Zuberei-
tung kamen viele aus den anderen Gruppen 

freiwillig. So vergingen die Tage wie im Fluge. 
Bei den Gruppenspielen handelte es sich ent-
weder um kleinere Spiele, die wir selber mit-
brachten und anleiten mussten. Es waren aber 
auch größere Spiele, bei der Aufgaben mit der 
gesamten Gruppe gelöst werden mussten. Bei 
solch einem Spiel wurde ich als Beobachter 
eingeteilt und musste der Gruppe nach dem 
Spiel sagen, wie sie zusammen agiert hatte. 
Dabei war es sehr interessant mit anzusehen, 
wie schnell einzelne Personen die Gruppenfüh-
rung übernehmen und andere erst dann ein-
schreiten, wenn die Gruppe nicht mehr weiter 
kommt. 

Am Ende dieser ereignisreichen Woche hat-
ten wir alle das Gefühl, dass wir uns schon eine 
Ewigkeit kennen. Der Kurs hatte zwar eine Al-
tersspanne von fünfzehn bis dreiundzwanzig 
Jahren, aber es gab zu keiner Zeit jemanden, 
der sich ausgrenzte oder ausgegrenzt wurde. 

Für mich hat sich diese Woche auf alle Fälle 
gelohnt.

Jan sauer
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Erinnerung            Er innerung           Er innerung

Nicht vergessen,

   am 2.Advent, 6.Dezember 2009

   15.30 Uhr im Clubhaus OA

findet unser vorweihnachtliches Treffen unter alten

und neuen Freunden statt.

Meldet Euch bitte bei Gabi und Ingo im Clubhaus

(59 56 05) oder bei A.Bischoff (480 85 70) an.

    
     der Vorstand

Anzeige

Vorstand
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Trainigsze i ten

T i s c h T e n n i s

Leiter: kommisarisch: Holger Willhöft 
Telefon: 040 / 538 82 73 
E-Mail: ghwillhoeft@gmx.de

Jugend
Ansprechpartner: Benjamin klimke, Telefon: 040 / 636 51 724 oder 0179 512 59 42, 
E-Mail: benjamin.klimke@oberalstervfw.de

Mo. 17:10 - 19:00 Anfänger & Fortgeschrittene, gr. Halle Struck-
holt , Trainer: Julia Ludwig & Ingo Gebert

Di. 17:10 - 19:00 Anfänger & Fortgeschrittene, gr. Halle Struck-
holt, Trainer: Ingo Gebert

Do. 17:10 - 19:00 Anfänger & Fortgeschrittene, gr. Halle Struck-
holt, Trainer: Julia Ludwig & Ingo Gebert

Fr. 17:30 - 19:00 Punktspiele, gr. Halle Struckholt, Trainer: 
Benjamin Klimke

Erwachsene
Ansprechpartner: stefan krebs, Telefon: 220 50 03, 
E-Mail: stefan.krebs@oberalstervfw.de 

Hobbygruppe
Ansprechpartner: roger goetze, Telefon: 647 02 57, 
                                Marianne amend, Telefon: 59 61 19, 
                                E-Mail: marianne.amend@oberalstervfw.de

Mo. 18:00 - 21:45
Hobbygruppe, kl. Halle Struckholt, 
Kontakt: Roger Goetze 

19:00 - 21:45 Alle, gr. Halle Struckholt, Kontakt: Stefan Krebs 

Di. 19:00 - 21:45
Damen, untere Herren, gr. Halle Struckholt, 
Kontakt: Stefan Krebs

Mi. 19:00 - 21:45 Freies Training + Punkspiele, Huki 

Do. 19:00 - 21:45
Obere Mannschaften / PS, Huki, Kontakt: Rolf 
Tyzuk

19:00 - 21:45
Damentraining, gr. Halle Struckholt, 
Kontakt: Ingo Gebert

Fr. 19:30 - 23:00 Punktspiele, Huki

19:00 - 21:45 Punktspiele, kl. Halle Struckholt

Sa. 14:00 - 20:00
Punktspiele 1. Damen / 1. Herren, 
gr. Halle Struckholt + Huki 

So. 10:00 - 16:00
Punktspiele 1. Damen / 1. Herren, 
gr. Halle Struckholt + Huki

F e c h T e n

Leiterin: dorothea Bialas, Telefon: 608 06 66 

Di. 17:15 - 18:45 Kinder und Jugend, Struckholt 

18:45 - 21:45 Junioren und Erwachsene, Struckholt

Do. 17:15 - 18:45 Kinder und Jugend, Struckholt

18:45 - 20:30 Jugend und Erwachsene, Struckholt

T a n z e n

Leiter: günter Callsen 
Telefon: 040 - 601 44 64 (privat), 040 - 85 10 77 23 (Büro), 0172 418 47 46  
E-Mail: tsa@gueca.de 
Ort: IGL Flughafenstraße 91

Mi. 16:00 - 17:00 Schüler von ca. 7 - 9 Jahre HipHop, MTV 
Videoclips

17:00 - 18:00 Schüler von ca. 9 - 13 Jahre HipHop, MTV 
Videoclips

18:00 - 19:00 Jugendliche von ca. 13 - 16 Jahre 

19:00 - 20:30 Aktiv-Tanzkreis ERWACHSENE (Paare) Stan-
dard/Latein 

20:30 - 21:30 Crash-Kurse:
ab 24. Januar 09: Wie tanz ich auf einem Ball
ab 25. Februar 09: Walzer und Fox auf klei-
nem Raum
ab ??. März 09: Disco-Tänze für die ältere-
junge Generation 

(Honorar pro Person € 25,00 / 4 x 60 Minuten 
inkl. 10 Minuten Pause. Mitglieder von Obe-
ralster VfW  sind frei.

h a n d b a l l

Leiter: --

Di. 20:00 - 21:30 Damen, gr. Turnhalle des Gym. Heidberg 

20:30 - 22:00 Herren, Schule Hermelinweg 

Fr. 20:00 - 22:00 Herren, Schule Hermelinweg

V o l l e y b a l l - h o b b y g r u p p e

Leiter: Holger Blanck 
Telefon: 606 48 05

So. 18:00 - 20:00 Hermann-Ruge-Weg

g y m n a s T i k

Leiterin: Monika Cheikh-Sarraf, Telefon: 51 43 01 50

Mo. 09:30 - 10:30 Mutter&Kind 1,5-3,5 Jahre, Lattenkamp, Haus 
der Jugend

 19:30 - 20:30 Fitness mit Musik, Erdkampsweg 89, Turnhalle 

Di. 16:00 - 17:00 Gymnastik mit Musik, Rathsmühlendamm 39, 
kleine Halle

17:00 - 18:00 Gymnastik mit Musik, Rathsmühlendamm 39, 
kleine Halle

Mi. 15:00 - 16:30 Kinderturnen 3-6 Jahre, Wolfgang Borchert-
Schule, 
Erikastr. 41

16:30 - 17:30 Kinderturnen ab 6 Jahre, Wolfgang Borchert-
Schule, 
Erikastr. 41

Do 20:30 - 22:00 Step-Aerobic/Aerobic, Struckholt 27
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F e c h T e n

Leiterin: dorothea Bialas, Telefon: 608 06 66 

Di. 17:15 - 18:45 Kinder und Jugend, Struckholt 

18:45 - 21:45 Junioren und Erwachsene, Struckholt

Do. 17:15 - 18:45 Kinder und Jugend, Struckholt

18:45 - 20:30 Jugend und Erwachsene, Struckholt

T a n z e n

Leiter: günter Callsen 
Telefon: 040 - 601 44 64 (privat), 040 - 85 10 77 23 (Büro), 0172 418 47 46  
E-Mail: tsa@gueca.de 
Ort: IGL Flughafenstraße 91

Mi. 16:00 - 17:00 Schüler von ca. 7 - 9 Jahre HipHop, MTV 
Videoclips

17:00 - 18:00 Schüler von ca. 9 - 13 Jahre HipHop, MTV 
Videoclips

18:00 - 19:00 Jugendliche von ca. 13 - 16 Jahre 

19:00 - 20:30 Aktiv-Tanzkreis ERWACHSENE (Paare) Stan-
dard/Latein 

20:30 - 21:30 Crash-Kurse:
ab 24. Januar 09: Wie tanz ich auf einem Ball
ab 25. Februar 09: Walzer und Fox auf klei-
nem Raum
ab ??. März 09: Disco-Tänze für die ältere-
junge Generation 

(Honorar pro Person € 25,00 / 4 x 60 Minuten 
inkl. 10 Minuten Pause. Mitglieder von Obe-
ralster VfW  sind frei.

l a u F T r e F F

Leiter: Friederike Weickardt, Telefon: 491 13 63, 
Info: www.lt-alstertal.de, E-Mail: lauftreff@lt-alstertal.de

Di. 19:00 Laufen, Walken, Nordic-Walking, ca. ½ - 1½ Std., 
Treffpunkt Clubhaus

Sa. 14:00 Laufen, ca. 1½ - 2½ Std., Treffpunkt Clubhaus

Sa. 15:00 Laufen, Walken, Nordic-Walking, ca. ½ - 1½ Std., 
Treffpunkt Clubhaus 

V o l l e y b a l l - h o b b y g r u p p e

Leiter: Holger Blanck 
Telefon: 606 48 05

So. 18:00 - 20:00 Hermann-Ruge-Weg

Trainingsze i ten

k a n u s p o r T

Leiter:   Reinhard Ranke 
Telefon: 040 / 559 700 48 
E-Mail:   Ranke@reinhard-ranke.de 
Info:       Alle Trainingszeiten sind Anfangs- und Endzeiten, bitte 15 Minuten vorher und 
hinterher zum Umziehen einplanen. 

Mo. 17:30 - 19:00 Jugend, Anfänger/Fortgeschritten, Dirk Schürer

Di. 18:00 - 20:00

Jugend ab 10 Jahre Paddeltraining Jungen und 
Mädchen, 
Anfänger/Fortgeschrittene, Wilfried Meyer (ab 
2.4.) 

18:30 - 20:30
Erwachsene, freies Training, ab 2.4, Henning 
Halisch

19:00 - 21:00 Kanupolo, ab 5.5., Nils Kagel

Mi. 17:30 - 19:00
Jugend ab 10 Jahre Paddeltraining Jungen und 
Mädchen, 
Anfänger und Fortgeschrittene, Dirk Schürer 

19:00 - 21:00 freies Training Erwachsene, Holger Merz

Do. 18:00 - 20:00
Jugend ab 10 Jahre Paddeltraining Jungen und 
Mädchen, Fortgeschrittene, Wilfried Meyer (ab 
2.4.)

18:30 - 20:30
Erwachsene, freies Training, ab 2.4. - 29.10, 
Henning Halisch

g y m n a s T i k

Leiterin: Monika Cheikh-Sarraf, Telefon: 51 43 01 50

Mo. 09:30 - 10:30 Mutter&Kind 1,5-3,5 Jahre, Lattenkamp, Haus 
der Jugend

 19:30 - 20:30 Fitness mit Musik, Erdkampsweg 89, Turnhalle 

Di. 16:00 - 17:00 Gymnastik mit Musik, Rathsmühlendamm 39, 
kleine Halle

17:00 - 18:00 Gymnastik mit Musik, Rathsmühlendamm 39, 
kleine Halle

Mi. 15:00 - 16:30 Kinderturnen 3-6 Jahre, Wolfgang Borchert-
Schule, 
Erikastr. 41

16:30 - 17:30 Kinderturnen ab 6 Jahre, Wolfgang Borchert-
Schule, 
Erikastr. 41

Do 20:30 - 22:00 Step-Aerobic/Aerobic, Struckholt 27

F u s s b a l l

Leiter: Jörg saussen, Telefon: 040 / 606 66 36, Mobil: 0172 - 451 76 02, 
            E-Mail: saussen-ing.gem@t-online.de

Di. 17:30 - 19:00 1.B. und 2. B-Jugend, Struckholt

19:30 - 21:00 1. Herren, Struckholt

19:00 - 20:30 2. Herren, Struckholt

Mi 19:00 - 20:30 2. Herren, Struckholt

19:00 - 20.30 Senioren, Struckholt

Do. 17:30 - 19:00 C- und B-Jugend, Struckholt

19:30 - 21:00 1. Herren, Struckholt

19:30 - 21:00 3. Herren, Struckholt

MÖBel-transPorte
www.Beiladung.net

klaus klietzing
 lauenburgerstr.11   22049 Hamburg
 telefon  0170 81 81 255   info@beiladung.net

Anzeige
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